14. Auguſt. 


Freitag, den 


— — 
— 
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m. General Quartiermeiſterſta be: 
der Oberſtlieutenant Gedeon Krismanid zum Oberſten; der 
Major Anton Krtiſch zum Oberſtlieutenant, und der Hauptmann 
erſter Claſſe Adolph Ferner zum Major. 
In der Militär ⸗Canzlei „Branche: 
der Hauptmann erſter Claſſe Wilhelm Stadler, des Infan⸗ 
terie-Regiments ee Waſa Nr. 60, zum Major. 


Dem penſionirten Hauptmann erſter Claſſe, Theodor Po ppo⸗ 
vie, und dem penſtenirten Rittmeister erſter Claſſe, Joſeph Schei⸗ 
res. 


dem Oberlieutenant Anton Freiherrn p. Prokeſch⸗Oſte n, 
des 2 n⸗Regiments Großfürſt een O Rußland Nr. 2, 
das Ritterkreuz des königlich Griechif ens vom heiligen, 
Erlöſer. 5 11 9 2 

Oe k. k. Mpopoiijce Maiehät, baden at Alahochſer out, 
ſchließung vom 20. Juli d. J alan nieren gestatten geruht, 
L ch daß der Miniſterialrath im W Johann Anton 

Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben den k. k. Generalmajor] Freiherr v. Brentand, 15 We Klaſſe, d 8 dach Preupt- 
Be Jakobs Edlen v. Kantſtein, als Ritter des Tailer- Pin e ee 
lich 1 i Leopold⸗Ordens, den Statuten dieſes Ordens 
gemäß, in den Ritterſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerreiches 


Amtlicher Theil. 


(Berichtigung) Im erſten amtlichen Artikel des geſt rigen 
Worgenbia er e Gene Sofmarfhalt Gref v. Marnir fat 


rnit und Oberſt Graf Di N K ae 
— Mioerkerke Haänins de Moerkerke ſtatt Har⸗ 


allergnädigſt zu erheben eruht ſchen Ordens vom eee haben mit All dae a 

Se. ke Mpafioliihe Mejehar haben mit Mlerhöchfter Gt St Et mini eig en gener Ent: 
11 5 5 Ba Juli d. J. den auferordentlichen Proſeſſor a . 55 geſtatten A= 
an der k. k. Rechtsafademi icdri ller daß der Re ; r Minister Je. aßen⸗ 
imo zun ordentlicen Ge e bauer Mitter v. Schillen, dann ber Miniſterialſecretär im Fi⸗ 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Adjuncten im Kaſchauer Verwaltungsgebiete ernannt. 1 81 | fenen, 427 
"Der Miniſter des Innern hat im Einvernehmen, mit dem Zu-|den Parteien gleich erwünſchten „Arrangement“ ihre 
izminiſter den Bezirksamtsadjuncten Anton Globoénik, zum 
ezirksvorſteher, und den Comitatsapjuncten, 518 Cekoric, 
dann die Bezirksamts-Actuare, Euterich Banefovie, Guſtav v. 
Knezevic und Alexander Zerpak, zu Adfuncten bei den Be⸗ 
zirksaͤmtern in Kroatien und Slavonien ernannt. 


Michtamtlicher Theil. 


e Majeſtät haben mit der Allerhö 
h 25. Juli g erhöchſten 
zeichnetem Diplome den k. k. Ober⸗Landesgerichtsrath, Franz] Entſchließung vom 25. De 9 J. allergnadigſt zu 2 5 ge⸗ 
ruht, daß dem eee N ituler Major. Joseph Vogt, rüd- 
ſichtlich feines n aufopfernden Benehmens während 
Jae 1855, in mand, nusgebrachenen Cholera Epidemie 
Aueh af bekannt gegeben werde. f 
Se. k. . Wefohſch gieſtat haben mit der Allerhöchſten 
Entſchlleßung vom Anerfenn N Kriegs⸗Erpeditor, Sigis⸗ 
mund Achter un bei pe feiner belobten, mehr als viergig- 
tenftleiftung, bei deſſen Uebernahme in den Ruheſtand 


Aner⸗ jährigen 2 
das geben Verdienſtkreuz allergnäbigit zu verleihen geruht. 


wenn die Mißgriffe unterge⸗ 
ordneter Diplomaten die Errungenſchaften gefährdeten, 
welche im Orient von Frankreich und England mit fo 
n Opfern an Gut und Blur erzielt wurden, Es 
ind wohl nur wenig Leute in beiden Ländern, welche 
ſo recht wiſſen, um was es ſich eigentlich bei der mol⸗ 
eee indelt. Keine der beiden 
Großm chi 1 05 durch ragen ihrer Stärke 
Bor in ne enen ce Feen ding dae es Ai de 

b eſſe an der Sache haben. Wi 


und Umſicht, dann der dadurch erzielten, vorzüglich befrievigen⸗ 
den Ergebniſſe, das Ritterkreuz 


daun den Mienen Nera r von Rußland Nr. 11, und dem 


* i ande 5 
Seen Ba e er e Benant 


rungs⸗Branche, welche Beide 
hſtihren Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe, dem Letzte⸗ 
In a das Ritterkreuz Allerhöchſtihres Franz Joſeph⸗Ordens treter des Marine⸗Ober⸗Commandanten; 


Veränderungen in der k. k. Armee. 


Chef der zweiten Section beim Marine⸗Commando zu Trieſt; 


5 als daß uns die Erledigung der Ar eegenkiit, wie ſie 
der Linienſchiffs⸗Capitaän Alerander Müller v. ühlwerth 


ten für England ſehr trübe. Bis zum 27. Juni war] auch immer ausfallen ae ar berühren ſollte. 


kennung der fh rg ofeſſor der Linienſchiffs⸗Capitän Eugen Ritter v. Pren zum Marine⸗] Dagegen ſcheinen ſich die Aufſtändiſchen ihrer Ueber- anders. Jedes Abkommen, welches den öſterteichiſchen 
1 „Akademie zu Wiener⸗Neuſtadt und d litär⸗[O 918. ge Men zum Malin 2 9 N l nere DNN * 9100 
der Mili uten 1 Ellhenden 1 e Aden mich mnande Adnan und Chef. der militäriſchen und tech⸗J macht vollſtändig bewußt zu fein und machen fort⸗ Provinzen ihre gefährlichen Nachbarn näher bringt, iſt 


; gan I 
1 eiſernen Krone dritter Klaſſe allergnädigſt zu ver⸗ 


210 ruht. 1 4 
Legen. geruß Apoſtoliſche Majeftät, haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchllehung dem 7, dungen DS dert e ion, mine g 
i i nd Unterricht, Zoſeph Mozart, den Titel], der Lin , d. f 774701 
e e Miniſterialrathes allergnödigf zu verlei⸗ der fer Linienſchiffs⸗Lieutenant Wilhelm w. Era zum Chef 
1 e er le „ri laſſe, Sol. b 
hen 6. Apoſtoliſche 2 n u be ng jet, Marine-Ober-Kriegscomnuffär erſter Claſſe Franz Cop in Rei eee 0 15 
. 3. Auguſt d. 8. nannten die Be⸗[ Comm 1 nglan at 
Entschließung vom 3. ertheilen geruht, die denſelb . audo; ! 
willigung allergnädigſt zu d t böten ver i, der Ober⸗Stabsauditor Titus Freiherr v. Karger zum Chef 
Fee Orden annehmen und tragen zu dürfen, und | der Juſti e e e e CRD der Saß 
zwar: auditor Wilhelm Schütz zum Vorſtande der zweiten Abtheilung 


f len v. Ruckſtuhl 2 ) g 
den wee er mee ART 3 Lande ber en Section beim Marine⸗Commando in Trieſt; 


kreuz des päpftlichen St. Gregor ts Erb⸗Gr er Ober⸗ Claſſe Dr. Franz Hoffmann zum 
a 2 . „Regiments Erb⸗Großherzo 5 er⸗Stabsarzt erſter Claſſe Dr. Franz H. 3 
dem Major des Dragenere Reg das Oft, Stelter des Vorſtandes der 18. Abtheilung des Armee— 


RN Nr. 8, ; illata, . N 
Toscana Sidldcbt hi St. Georg⸗Ordens der Wieder⸗ ommando. 


1 der Linienſchiffs⸗Capitän Wilhelm Breiſach zum Vorſtande 


Trieſt; 


I hen, De a 0, Sun 
a ga] Bu SL 


Majorität der bei den Conferenzen betheiligten Mache 


niglich SM Beförderungen: ; se Ye 7 N j ; 
 tmeifer Emerich „Grafen Hunyady, des Hufaren- ben In Infanterie-Regimente Prinz Friedrich Wilhelm von Preu- Entwickelung abwarten. deren unvermeidliches Ergebniß darin beſteht, daß das 


hend 20: der Oberſtlieutenant Rudolph Ertel v. Seau zum 
Arn en und Regiments ⸗Commandanten und Major Guſtav 
u zum Oberſtlieutenant; RT 
det Ot duſoren Regimente Karl Freiherr v. Simbiſchen Nr. 7: 
a Karl Ritter v. Szal derſtlieutenant Alexander Freiherr Fiſcher v. Nagy⸗ 
dem Hauptmann Brauttem, das Ritterkreuz des päpſtlichen[ Majcatnya zum Oberſten und Regiments-Commandauten; der 
Artillerie⸗Regiments v. ranktem, Mito Edmund Graf Beleredi zum Oberſtlieutenant und der 
St. Gregor rden a Johann Lippa, des 1 9 ran enter lade 12 Fiäth v. Cörményes und 
dem Oberlieutenam . 6 Ritterkreuz des päpſtlichen N ebes zum Major; we. 
Geber d, Gorizzutti Nr. 80% dae eee erſter Uplaheii-Regimente Erzherzog Karl Nr. 3: der Rittmeiſter 
Sylveſter⸗Ordens und Claſſe, Guſtap Fiſcher, zum Major. 


Regiments Großfürſt Nikolaus von Rußland Nr. 2, den kaiſerlich 


; Klaſſe; 
Ir Stanislaus⸗Orden zweiter Klaſſe .. 
Wa eren Joſeph Dr ed, des Flottillen⸗Corps, 


dem * vierter Klaſſe; . 
den Ottomaniſchen Medſchidis⸗Orden Tiller, des Sten Feld⸗ 


ſcheinlich werde Oeſterreich daſſelbe thun. Die Pforte] Lorberkranzes erfreuen: die Frucht werden practiſchere 
werde dann einwilligen und der Streit auf dieſe Weiſe! Leute pflücken. Unter dieſen Umſtänden finder d 


Talente, Ter f f irung über 9050 ien, glaub Ta Br. Gocth 

5 ; n wahres Genie und ein Menſch von] nirung über gewiſſe Hauptmaterien, 9 zubt auch ſchon[kam Dr. Goethe nach dem deutſchen Hauſe. Er, Lott⸗ 

Feuilleton. Sbarafter; beſitzt eine außerordentlich lebhafte Einbil⸗über die wichtigſten determinirt iS fein; ſoviel ich aber| chen und ich hatten ein merkwürdiges Geſpräch von dem 
— ugskraft, daher er ſich meiſtens in Bildern und gemerkt, iſt er es noch nicht. Denn ſagt er, ich bin Zuſtande nach dieſem Leben, vom Weggehen und Wie⸗ 


Gleichniſſen ausdrückt. Er i ü Zuweilen iſt er üb i mmen ꝛc. i 

. Er pflegt auch ſelbſt zu ſagen, dazu nicht genug Lügner. Zuweilen iſt er über gewiſſe derkomm „welches nicht er, ſondern Lottchen an⸗ 
Goethe in der Schule N e — er ſich immer uneigentlich ausdrücke, niemals ei- | Materien ruhig, zuweilen aber ni ts weniger 77 das. „Wir machten miteinander aus, wer von 17 zuerſt 
5, Werthers Lotte, Charlotte Buff, 55 lich ausdrücken könne; wenn er aber älter werde, Vor der christlichen Religion hat er Hochachtung, 1130 ſtürbe, follte, wenn er könnte, den Lebenden Nachricht 
5 in Wetzlar 83 ee a hair er die Gedanken ſelbſt, wie fie wären, zu denken aber in der Geſtalt, wie ‚fie unſere heologen vorſtel⸗ von dem Zuſtande jenes Lebens geben. Goethe wurde 

Keſiner Abt auch, bevor ihm Got Dies Zen „bat zan lagen. Er iſt in allen feinen, Affecten heftig, len. Er glaubt ein 0 Leben, einen beſſen ganz miedergeſchlagen, denn er wußte, daß er am an 
ten, alſo ganz darmlos, Zeugniß über ihn. eh ewiffer we Jedoch oft viel Gewalt über ſich. Seine Denkungs⸗ Zuſtand. Er ſtrebt nach 2 ahrheit, hält jedoch mehr dern Morgen weggehen wollte.“ 
Ba een: . Frühjahr kam hier 5 Dr. wie iſt edel; von Vorurtheilen fo: viel frei, handelt er, vom Gefühl derſelben als von 1107 Dennie 0 „September LI. 1772. Morgens um 7 Uhr iſt 
Juris, 23 Jahr au an, feiner. Hantirung ce 2eichen hab 1 ihm einfällt, ohne ſich darum zu bekümmern, Er hat ſehr viel gethan und vie ne dethe weggereiſt, ohne Abſchied zu nehmen. Er ſchickte 
Vaters, um ſich bie einziger Sohn eines —.— Ab⸗ b end dern gefällt, ob es Mode iſt, ob es die Le⸗Lectüre, aber doch noch mehr gan gm 0 Di ein Billet nebſt Büchern. Er hat es längſt geſagt, 
ſicht — in praxi umzufeh, dies war ſeines aber den lebt die daubt. Aller Zwang iſt ihm verhaßt. — Er Aus den 9 258 Wiſſenſchaften mehr 1 a Wiß⸗ e dieſe Zeit nach Coblenz, wo der 110 
inden ehen, der ſeinigen nach, Genie, tigen. C Kinder und kann ſich mit ihnen ſehr beſchäf⸗ ſein Hauptwerk gemacht, oder vie Ranzen rb zahlmeiſter Merck ihn erwarte, eine Reife mache, un 

ine B nkungsart * ſtudiren, und was ſein Be- nem 2 r iſt bizarre und hat in ſeinem Betragen, ſei⸗ ſenſchaften, nur nicht den ſogenaunten er keinen Abſchied nehmen, ſondern plotzlich e reifen 
feine De 0 Pt nein Herz ihm weiter für dig⸗ chen 5. Betlichen Verſchiedenes, das ihn unangenehm ma⸗ ſchaften.“ 1 a d l würde. Ich hatte es alſo erwartet. Aber, daß ich den⸗ 
ſchäftigung ei ie . rden. Gleich Anfangs kün il Karin ante. Aber bei Kindern, bei Frauenzimmern und! Am Rande fügt Keſtner nech ge 25 47 te noch nicht darauf vorbereitet war, das habe ich tief in 
ten ihn die hi 15 sy} Oönen Geiſter als einen nat weiblich ndern iſt er doch wohl angeſchrieben. Für das ihn ſchildern aber es würde zu weilte G ir i denn] meiner Seele gefühlt. Ich kam den Morgen von der 
Mitbrüder und a — arbeiter an der neuen Fran ach „ Geſchlecht hat er ſehr viele Hochachtung. In ſes läßt ſich gar viel von ihm f ach 1 ar 7 einem] Dictatur zu Haufe. — Herr Dr. . hat dieſes 
furter Gelehrten Zei 0 beiläufig auch als Philoſo⸗ * 5 — iſt er noch nicht feſt, und ſtrebt noch erſt Worte ein ſehr merkwürdiger made A eiter unten um 10 Uhr geſchickt.“ — Ich ſah 770 Er und das 
phen im Publico an Oben ſich Mühe mit ihm * fi gewiſſen Syſtem. Um etwas davon zu ſa⸗ ferner: „Ich würde nicht fertig werben, wenn ich ihn] Biget und dachte, was dieſes mit 2 98 „Er iſt fort!“ 
in Verbindung zu ſtehen. b a ich unter dieſe Claſſe Binder ang er viel von Rouſſeau, iſt jedoch nicht ein ganz ſchildern wollte. 1e Eigenthümlichkei und war ganz niedergeſchlugen.. ald nachher kam 
von Leuten nicht gehöre, 10 a ich Goethen erft ſpä⸗ thobo Nbeter von demſelben. Er iſt nicht was man Auf dies Zeugniß über ‚feine 7 05 um ichkeit folge | Hans (Lottes Bruder) zue Rath zu fragen, ob er 
ter und ganz von ungefähr kennen. — Sie wiſſen, or, a z nennt. Jedoch nicht aus r oder Caprice hier auch noch der Nachweis Pu ibr ſich eingeſ on⸗ gewiß weg ſei. Die Gehen fa in Langen hatte bei 
daß ich nicht eilig urtheile. Ich fand ſchon (bei der ode Be vorftellen zu wollen. Er äußert ſich auch nen in den Verkehr mit Lotte 8 ganzes aſein.] Gelegenheit durch eine a 96 1 105 laſſen, es wäre 
erſten Begegnung nämlich) daß er Genie hatte, und über 9 fe Hauptmaterien gegen Wenige; ftört An⸗JWir leſen in Keſtners Tagebnn 6 „September, 10, doch, ſehr ungezo he 25 he ſo ohne Abſchied zu 
eine lebhafte Einbildungskraft; aber dieſes wat mit dere nicht gern in ihren Vorstellungen. Er haßt zwar 1772, Mittags aß Dr. Goethe . mir im Garten, e en ae el. Lottchen ließ wieder ſagen: Warum 
noch nicht genug, ihn hochzuſchaden. — Er hat ſehr viel den Scepticiamum, ſtrebt nach Wahrheit und Determis lich wußte nicht, daß es das lezte Mal war. Abends! fie ihren Neven nicht beſſer erzogen Hätte? Lollchen schicke, 


chen großer Fabriken zu begleiten. — Da der Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten nicht in Paris, ſon⸗ 
dern mit dem Kaiſer in Osborne iſt, ſo weiß man 
hier noch nicht, was ſich dort zugetragen hat. Man 
weiß bis jetzt nur, daß vorgeſtern eine Zufammen- 
kunft und Beſprechung der Engliſchen und Fran⸗ 
zöſiſchen Staatsmänner, welche in Osborne ſind, ſtatt⸗ 
gefunden hat. Kurz vor feiner Abreiſe, ſchreibt man 
der „N. P. 3.“, war der Kaiſer noch ſehr unentſchloſ⸗ 
ſen, ob er ſich nach Osborne begeben, oder ob er un⸗ 
ter irgend einem ſchicklichen Vorwande in St. Cloud 
— — Aach die N N von dem 
turze Reſchid Paſcha's entſchied ihn, denn er war 
) l g feſt überzeugt davon, daß das neue Miniſterium in 
durchgeführt worden ſind, beweiſen, daß ſich die Für⸗ Konſtantinopel die Wahlen in der Moldau ſchließli 
ſorge des Kaiſers auf alle Schichten Wm annulliren würde. — Das Kriegs⸗Miniſterium ni 
erftredt. Von einem geſpannten Verha zwiſchen auf Befehl des Kaiſers die von General Chaſſel⸗ 
Civil und Militär iſt hier auch keine Spur. n endli loup Laubat unter dem erſten Kaiſerreich entworfe⸗ 
Dem Wohnungsmangel in Wien ſoll nu — nen Pläne zur Befeſtigung von Allexandria der ſar⸗ 
8 „ Er. er eee, For⸗ diniſchen Regierung zum Copiren verabfolgen laſſen. 
a nalen QURRER UM Ürpagn gar am 5 Anyıl In Mecdo an 5 Di 
100 Klafter hinausgeſchoben, das dadurch 5 nen ſeluchen Maler haben ſich bei der diesjährigen Aus⸗ 
ungeheure Terrain aber der Bauluſt völlig frei 9 ellung in Paris ganz beſonders ausgezeichnet. Drei 


ben werden. In Folge deſſen ſei nun auch beantragt, derſelben erhalten von der Jury Belohnungen. 
während der nächſten zehn Jahre allen Bauenden Jury hnungen. Herr 


Ferdinand Heilbuth wird eine zweite, und die Herren 
Steuerfreiheit zu gewähren, und zwar innerhalb den] Brendel und Henneberg Heben jeder eine et Mes 
Anien auf dreißig, außer den Linien auf zehn Jahre. daille bekommen. Dieſe Auszeichnungen haben um fo 


Die Beziehungen zu Sardinien, die ſichf größeres Gewicht, als nur wenige Deutſche aus t 
Angeſichts der tängfien Italieniſchen Unruhen auszu⸗ haben, und Hr nur wenige Medaillen Pi 
gleichen im Begriff ſtanden, ſchreibt man der BB. 3. den, nämlich drei erſte, ſechs zweite und zwölf dritte. 
haben ſich durch das Verhalten des Turiner Cabinets] — Am 22. Auguſt wird der Canal von Caen nach 
in Konſtantinopel und Buchareſt von Neuem zu der] dem Meere eröffnet werden. — Aus Marfeille 10, 
früheren Spannung zurückgewendet. Dazu kommt, daß, Auguſt, wird telegraphirt: „Die indiſche Poſt iſt auf 
was freilich von Anfang an nicht bezweifelt wurde, morgen erwartet. Die Getreide⸗Zufuhr der letzten zwei 
nunmehr die ſicherſten Beweiſe dafür vorliegen, daß Tage beläuft ſich auf ungefähr 12,000 Hect. Preiſe 
es nur den Einflüſterungen und Agitationen Sardi⸗ im Sinken.“ — Wie der Gazette du Midi berichtet 
niens zuzuſchreiben ift, wenn Parma den Zolleinigungs⸗ wird, wurde zu Tunis das Tanſimat⸗Geſetz procla⸗ 
Vertrag von 1853 kündigte. Es ift richtig, daß dieſerf mirt, nach welchem in der Regentſchaft Cultus⸗Freiheit 
Vertrag Oeſterreich nur ſchwere Opfer in finanzieller] geſichert iſt. Die Familie des in Folge des Urtheils 
Beziehung auflegte und ſomit jene Kündigung eher ein] der Charra hingerichteten Juden wird eine Entſchädi⸗ 
Vortheil als Nachtheil genannt werden muß; nichts⸗ gung erhalten. 
deſtoweniger aber hat die eigentliche Urſache und die Vom Gießbach im Canton Bern, 23. Juli, hat 
Art und Weiſe, wie Sardinien dabei hinter Oeſterreichs[ Emil Girardin an die Independance einen Brief 
Rücken verfuhr, hier ſehr unangenehm berührt. gerichtet — ein wahres Sturzbad der bekannten Gi⸗ 
Von der montenegr. Grenze wird der „Agr. Z.“ rardin'ſchen Schreibfertigkeit —, worin er die Gerüchte, 
unterm 30. v. M. geſchrieben: In Montenegro wird die über feine Reife in Paris Anfangs Juli verbreitet 
fo eben ein aus 1800 Mann beſtehendes Eliten⸗Corps] waren, als abgeſchmackt bezeichnet und ſich gegen den 
organiſirt. Jedes Korporalat, das 10 Mann zählt, Verdacht, als hege er mazziniſtiſche Sympathien, ver⸗ 
ſtellt den tüchtigſten Mann zu dieſem Contingent. Je⸗ theidigt. Die ganze weitſchichtige Auseinanderfegung, 
der Mann dieſes Elitencorps wird den Schwur über] daß feine (Girardin's Schriften und Handlungen feit 
dem Grabe des in Montenegro als Heiliger verehrten | 1848 übereingeſtimmt haben, daß bei dem Wechſel 
Peter 1. leiſten. Jeder erhält einen firen Tagesſold, der Regierungen die Freiheit nichts gewonnen habe, 
der im Falle des wirklichen Dienſtes verdoppelt wird. daß, wenn Girardin „conſpirirte, er es mit feinem 
Commandant des Corps wird der Bruder des Fürſten Jahrhundert thue“ u. ſ. w., dies alles beweiſt eines⸗ 
oder der von dieſem ernante Stellvertreter. Die erſte theils, daß der berühmte Publiciſt ſehr mißvergnügt 
Dienftleiftung des Corps wird in der Eintreibung der iſt, anderentheils aber auch, daß er unter der Laſt des 
doppelten Steuern beſtehen. Es iſt die Nachricht ein=| Schweigens ſeufzt und die Gelegenheit vom Zaune 
elaufen, daß der Moraca-Nahie, die zumeiſt aus Us⸗ bricht, feinem Herzen wieder einmal auf gedrücktem 
oken — türkiſchen Unterthanen, die wegen Vergehen Wege Luft zu machen. 
ſich dahin geflüchtet — beſteht, eine Verſammlung ab⸗ Der Conſtitutionnel ſetzt der Engliſchen Regierung, 
gehalten, in welcher fie ſchwuren, die neuen verdoppel⸗ welche dem Durchbruche des Iſthmus von Sues noch 


ſuch des Kaiſers Louis Napoleon bei der Königin von] berg der Hauptbetheiligte an der Stuttgarter Bank iſt, 
England auf Osborne Statt. Dieſes Ereigniß gereicht] mit welcher der Bundesrath in Unterhandlungen ge: 
uns zur größten Genugthuung, nicht nur, weil wir] ſtanden. Gegen dieſe Aeußerung hat nun die würt⸗ 


tigkeit bezeichnet. Die ſchließliche Löſung muß der Zeit 
überlaſſen bleiben und den Giaſluſf des zunehmenden 
Verkehrs und der wachſenden Civiliſation. Wohin die 
Wünſche des Sultans und ſeiner Räthe gehen, unter⸗ 
liegt keinem Zweifel. Wenn ſie gezwungen werden, 
mit Widerſtreben die Union der Fürſtenthümer gefal⸗ 
len zu laſſen, ſo ſollen ſie es ſich eben gefallen, weil 
fie ſich vor den Folgen ihres Widerſtrebens fürchten. 
Iſt ein ſolches Reſulkat der vor Kurzem zur Unterſtü⸗ 
zung der Autorität des Sultans von den Weſtmächten 
aufgebotenen gigantiſchen Anſtrengungen möglich oder 
anftändig? Die gegenwärtig obwaltende Verwirrung iſt 
bloß der verkehrten Energie der Diplomaten in Con⸗ 
ſtantinopel zuzuſchreiben und wird ſich ohne Zweifel 
ſchnell ins Reine bringen laſſen, wenn diejenigen, wel⸗ 
che die hervorragendſten Rollen in dem neulichen Kriege 
ſpielten (the leadings parties), ſich offen darüber aus⸗ 
ſprechen. Die Wünſche der franzöſiſchen Regierung dür⸗ 
fen in jeder Hinſicht die böchſte Beachtung beanſpru⸗ 
chen. Es iſt ein glücklicher Umſtand, daß der Kaiſer 
der Franzoſen die Unterhandlungen ſelbſt in die Hand 
genommen hat; denn dieſelben werden dadurch von 
allen jenen Schwierigkeiten vefreit, mit welchen die 
Uebereilung oder Unſchlüſſigkeit von Leuten, die eine 
niedrigere Stellung einnehmen, ſie umgeben hatte. 
Ohne Zweifel wird der Kaiſer, wenn er einſieht, daß 
die Räthe des Sultans eine Union der Donau⸗ Für⸗ 
ſtenthümer der Sache nach als eine Abtretung derſel⸗ 
ben an Rußland betrachten, ſeinen Anſtrengungen zu 
Gunſten der türkiſchen Unabhängigkeit nicht damit die 
Krone aufſetzen, daß er dieſe Unabhängigkeit 
mit Füßen tritt. 

Das von der Pforte den Geſandten der vier pro⸗ 
teſtirenden Mächte gemachte von dieſen abgelehnte An⸗ 
erbieten, die Kaimakams der Fürſtenthümer nach Kon⸗ 
ſtantinopel kommen zu laſſen, ſoll durch das von dem 
Fürſten Vogorides ſelbſt geſtellte Verlangen veranlaßt 
worden ſein, nach Konſtantinopel berufen zu werden, um 
ſich über ſeine ganze Thätigkeit in Betreff der Wahlen 
vom 19. Juli zu rechtfertigen. a 
1 a letzten 3 une war man 
er feſten Mei as Wohlthätigkeitsgeſe 
ir begraben "FÜR Lange, lange Zeit, ad vie gehen 
wärtige parlamentariſche Generation würde ſeine Auf⸗ 
erſtehung nicht mehr erleben. Aber es iſt anders be⸗ 
ſchloſſen worden; ſchon in der nächſten Seſſion wird 
der Kammer wieder der Zankapfel präſentirt werden, 


weiteren Folge gegeben werden, und es erübrige der 
königlichen württembergifchen Regierung auf dem Wege 
der Preſſe falſchen Interpretationen vorzubeugen. 

Wie die „N. Pr. 3.“ hört, liegen der europäiſchen 
Commiſſion in Galacz zwei Entwürfe, betreffend die 
Schiffbarmachung der Donau vor. Der eine 
will die Schiff barmachung des St. George⸗Kanals 
mit vierzehnjähriger Arbeitszeit, einem Koſtenaufwande 
von 4 Millionen Dukaten und rührt von dem eng⸗ 
liſchen Ingenieur her; der zweite Entwurf dagegen hat 
den preußiſchen Ingenieur, den Rheinſtrom⸗Bau⸗Di⸗ 
rector Nobiling, zum Verfaſſer und geht auf die Schiff⸗ 
barmachung der Sulina⸗Mündung aus. Dieſer Ent⸗ 
wurf verlangt nur eine Arbeitszeit von 4 Jahren und 
einen Koſtenaufwand von 2 Millionen Dukaten. Für 
den Entwurf des preußiſchen Ingenieurs ſtimmen, wie 
wir hören, Preußen, die Pforte und Rußland. 

Der ſpaniſch⸗mexikaniſche Zwiſt iſt, New⸗ 
Yorker Nachrichten vom 30. v. M. zufolge, ausge⸗ 
glichen und Spanien hat die beabſichtigte Flotten⸗De⸗ 
monſtration gegen die Republik Mexico aufgegeben. 


2 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 13. Auguſt. Aus Körmend wird tele⸗ 
graphiſch gemeldet: Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät ſind 
am 11. Auguſt, um halb 4 Uhr, im beſten Wohlſein 
hier angelangt und im prachtvoll hergerichteten Schloſſe 
des Fürſten Batthyänyi abgeſtiegen. 

In Oedenburg bei der Allerhöchſten Abreiſe und 
entlang des ganzen Weges von reich gekleideten Ban⸗ 
derien umſchwärmt, waren die Bewohner aller Orte 
überdieß eifrigſt bemüht, dem Allerhöchſten Landes⸗ 
herrn auf das Herzlichſte zu huldigen. 

In Güns geruhten Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
das Obererziehungshaus, in Steinamanger die Amts⸗ 
Localitäten zu beſichtigen; daſelbſt wurde auch ein 
Tedeum und Segen in der Kathedrale abgehalten, 
hierauf fand ein Productions⸗Exerziren von Savoyen⸗ 
Dragoner ſtatt. 

Nat Batthyänyi hatte hier das Glück Se. 
Rajeftät bewirthen zu dürfen und ete aus 
dieſem Anlaß großartige und glänzende Feſtlichkeiten. 

Im Augenblicke iſt Körmend namentlich der fürſt⸗ 
liche Park auf das Glänzendſte erleuchtet. 

Morgen wird die Allerhöchſte Reiſe über Zala⸗ 


indem im Juſtizminiſterum ein neuer Geſetzvor⸗[Egerszeg nach Köszthely fortgeſetzt. ten Auflagen nicht zu zahlen. immer entgegen iſt, auseinander, wie nützlich it unter 
ſchlag in Bezug auf die öffentliche Wohlthätigkeit er Allgemeinen Zeitung ſchreibt man aus Wien Frankrei ch den gegenwärtigen Umſtänden dieſer Weg ſein würde. 
vom 2. Aug.: „Der Kaiſer, dem ſeine Vorliebe für a Die Ueberfahrtskoſten für einen Soldaten über das 


vorbereitet wird, wobei wahrſcheinlich die früher von 
der Linken eingebrachten Amendements und Anträge 
berückſichtigt ſein werden. Die Biſchöfe des Landes 
haben ſich ſämmtlich nach Mecheln begeben und woh⸗ 
nen ſeit einigen Tagen bei dem Cardinal⸗Erzbiſchof. 
Was dieſe Zuſammenkunft der Belgiſchen Prälaten 
bezweckt, darüber verlautet nichts Beſtimmtes; vielleicht 
ſteht ſie mit der Wiederaufnahme des Wohlthätigkeits⸗ 
geſetzes in Perbindung, und es heißt, es würde ein 
bezüglicher Hirtenbrief berathen. 

„Nach einer tel. Depeſche der „Eidg. Ztg.“ aus Zü⸗ 
rich vom 10. Auguſt haben die kaiſerl. franzöſi⸗ 
ſchen Behörden definitiv vom (längſt ſtreitigen) Da p⸗ 
penthal Beſitz genommen. Die in letzter Zeit 
oft gehörte Behauptung, daß die Abtretung dieſes Gränz⸗ 
diſtrictes den Preis der franzöſiſchen Vermitttlung in 
der Neuenburger Angelegenheit gebildet hat, wäre hie⸗ 
mit anſcheinend beſtätigt. 

Bei Gelegenheit der Verhandlungen im Schweizer 
National⸗Rathe in Betreff der Kriegs⸗Anleihe hatte 


Paris, 10. Auguſt. Der Moniteur befleißigt ſich Vorgebirge der guten Hoffnung, beträgt 1250 Fr. na 
in Erwartung der Dinge, der in Osborne entfchieden Anden, ad 3000 15 75 China. uf Si > 
werden ſollen, noch immer die größten Schweigſamkeit. fahrt verliert man Menſchen und Pferde, und die 
Dagegen veröffentlicht derſelbe auch heute wieder drei Ueberlebenden können nur nach dreimonatlicher Ruhe 
Geſetze, wodurch Rouen. Saint Pol⸗de⸗Leon (Fini⸗ und Acclimatiſirung in den activen Dienſt treten. Man 
ſtere), Agen und Cahors bevollmächtigt werden, Anleihen eröffne den Canal und die Entfernung wird auf die 
abzuſchließen und ſich außerordentlich zu beſteuern. — Hälfte reduzirt; man wird einen großen Theil Reiſe⸗ 
Nach den dem officiellen Blatte heute aus Osborne koſten erſparen, und der erluſt an Menſchen und 
zugegangenen Nachrichten iſt das Befinden des Kaiſers Thieren wird ſich verhältnißmäßig verringern, und, was 
und der Kaiſerin vortrefflich. — Der Umſtand, daß jetzt noch wichtiger 1 als finanzielle Erſparniß, vie 
der Kaiſer am 11. Auguſt Rouen beſucht, um daſelbſt Schnelligkeit der Reife würde erlauben einen Aufruhr 
mehrere große Fabriken zu beſichtigen und auf der im Keime zu erſticken. i 
Präfectur ein Mittagsmahl einzunehmen, ſoll durch Spanie 
die Aufregung veranlaßt worden ſein, die unter den beri u. 
rouner Fabricanten und Gewerbsleuten gegen die Even Die Gacetn erichtet, daß durch Decrete vom 17. 
tualitäten des Maulhgeſetzes herrſcht. Die Rouener Juli die Königin mehrere Biſchöfe ernannte, welche 
gehören zu den fanatiſchſten Schutzzöllnern. — Der ihre Ernennungen annahmen, und nun eim heiligen 
Kaiſer und die Kaiſerin werden morgen Abends um Stuhle die erforderlichen Bullen nahmen. 

11 Uhr in St. Cloud zurückerwartet. Eine Abthei⸗ Der Moniteur de la Flotte macht auf die Anſtren⸗ 
Doctor Schneider, Vertreter der Stadt Bern im Na⸗ haben. Wenn der Kaiſer das Lager beſucht, freuen [lung von Hundert⸗Gardiſten find nach Rouen abgegan⸗ gungen der ſpaniſchen Regierung din merkſam, ihre 
tional⸗Rathe geäußert, daß der König von Württem⸗ſſich die Soldaten, weil fie wiſſen, daß fie einen luſti⸗! gen, um den Kaiſer und die Kaiſerin bei den Beſu⸗ lotte dem Verfalle zu entreißen, welchen ſie ver⸗ 


um gewi age ich?) ni ten. Nun bin i in und mor⸗ lar Reue empfunden; auch ni i ihren jgehoben hat, geht aus den fhatiftijchen Be hervor. Im Jahre 
nad) (en Ha fe. Er Ver w GE. Ben He he 1 5 armer Kopf N Eingefätoffen Albert” blasgetel. Es Pos ne de ne Gagen a ih 2 uw 
ee äthin Langen wieder jagen laſſen, aber ſie waren folgende Zeilen an Lotte: „Wohl hoff ich wie⸗ der Sturm der Aufregung beſchwichtigt war, mit dem | jeibe forthwährenn un Steigen, Dabei ſind die ausländischen Gi- 
ur eſüh — Doctor Goethe Mutter ſchreiben, wie er ſich derzukommen, aber Gott weiß wann. Lotte, wie war trefflichen Ehepaar in freundlichem Vemehmen zu garen nit mit geredmet. n Menehig b 
aufg anteile! — unter den Kindern im deutſchen mir's bei Deinem Reden uns Herz, da ich wußte, bleiben. Nach 1776, mehr noch nach 1780 werden Geschäfte 0 8 paß in den Sandee glängenbe 
Haufe 5 e jedes; Doctor Goethe iſt fort! — Mittags es iſt das letzte Mal, daß ich Sie ſehe. Nicht das indeß die Briefe ſpärlicher, bis nach Keſtners Tode foſtbare Artikel nich e cen N ſonſt 15 
ſprach 8 a Herrn v. Born, der ihn zu Pferde bis letzte Mal, und doch geh ich morgen fort. Fort iſt er. (1800) der Briefwechſel erloſch. Er war hannöver⸗ | ‚ehr geſucht“, „wenig Mera angewiesen ſein. Das Muni⸗ 
gegen Br hend; begleitet hatte. Goethe hatte von Welcher Geift brachte Euch auf den Discurs! Da ich] ſcher Miniſterreſident in Rom. Der Dichter ſah Char⸗ cipium macht große anf, Hure 
unſerm geſt N benpgefpräc ihm erzählt. Goethe alles ſagen durfte, was ich fühlte, ach mir wars um lotte in ihrem 53. Lebensjahre, 1816, zu Weimar, aa den nahen Füiſaage Dafür beragt 1500 Juan 
war ſehr Br Billig agen weggereiſt. Nachmittags . — zu thun, um ihre Hand, die ich zum letzten wo fie ihre verheirathete Schweſter befuchte. Er erwies aß Want ue als das an gende Bevürfniß e e 
0 Ades fein don Goethe an Lottchen. Sie Mal küßte. Das Zimmer, in das ich nicht wieder⸗ ihr große Aufmerkſamkeit, ſagt I. W. Schäfer in ſei⸗ Die Ciſternen ge chem, en und es bleibt, um feinen Durſt 
war betrübt be ede Abreſſe; es kamen ihr die Thrä- kehren werde, und der liebe Vater, der mich zum nem Buch über Goethe; 1828 iſt fie: geftorbeit. Ihr zu leſchen, das Jaan gegeben, ſch einen Maffee zu 12 Gent, zu 
nen beim Leſen mn. 8 ſe m Doch war es ihr lieb, letzten Male begleitete. Ich bin nun allein und darf] Sohn, hannöverfher Legationsrath, ein 7Tjähriger |taufen und dauer Tann ** 
daß er fort war, "gi ihm das nicht geben konnte, weinen. Ich laſſe Euch glücklich, und gehe nicht aus Mann, ſtand im Frühling dieſes Jahres in der Karls⸗ 1151 I eines Fühlen S 
was er wünſchte. 1 12 en nur von ihm, ich Euren Herzen. Und ſehe Euch wieder, aber nicht bader Fremdenliſte. Deſſen Tochter, an den hannöver⸗ Jcurnale 1 te Henbüchſe und endlich der Kaffee bilden 
konnte auch nicht anders a won ihn denken, verthei⸗ morgen iſt nimmer. Sagen Sie meinen Buben: er ſchen Baron v. Wrangel verheirathet, lebt mit ihrer ein würdigen getunten nente 5 
digte die Art ſeiner rag 1 von einem Unver⸗ iſt fort. Ich mag nicht weiter. Tochter, alſo Lottens Enkelin mit Urenkelin gegenwär- aas i Barum ind auc ene, Mafierverfäufer Toten 12 
ſtaͤndigen getadelt wurde, ihn mit vieler Hef Aus alledem erhellt, — tiefgreifend Charlotte auf — — Am bundertjahrigen Geburtstage Senke Dies ſtaatsbkonomiſche Rechenerempel der praktiſchen Probe 
tigkeit. Nachher ſchrieb ich ihm, was ſeit ſeiner Ab⸗ Goethe gewirkt, wie harm os und naiv das ſentimentale es aber wurde zu Wetzlar auf dem Werther⸗ | mtr; Bi 
reiſe vorgegangen war.“ — Meiſterwerk deutſcher Dichtung erlebt wurde, um ge platze vor dem Thore, wo der Dichter einſt zu ſitzen . Linie von forauer ven Süddeulſchlend und Frankreich, in 
Goethes Brief, auf den ſich die born wütgetheilte ſchaffen zu werden. Der Dichter war ſo erfüllt mit und zu träumen liebte, ein kleines marmornes Denk⸗ bent, und Schund bis München, Mr en inen Viercon- 
Stelle des Tagebuchs bezieht, it 0 erhalten: ſich und ſeinem Bedürfniß, — a Gente des mal zwiſchen drei Lindenbäumen errichtet, mit der In [Ort, allein die en vr Braulr kennen ſich W 
„Er iſt fort, Keſtner, wenn Sie e 1 legen, Egoiſten, aber auch des dazu berechtigten Genies, —ſchrift: „Ruheplatz des Dichters Goethe, zu ſeir g. — A 8 werden daher jetzt nur aus näher gelegenen täd- 
er ift fort. Geben Sie Lottchen inne! genden Better, | daß er im Gefühl der Größe feines Berufes, der ihn] Andenken friſch bepflanzt bei der Jubelfeier am. Wiertanſumnetn ſich in Heidelberg verſammeln. Die Wünſche der 


Magyaren, Ruthenen und Polen, die er nach einma⸗ 
liger Anſprache wiedererkennt, in Verwunderung ſetzt. 
Dabei iſt der Kaiſer für das materielle Wohl des ge⸗ 


ehr gefaßt, aber Euer Geſpraͤch hat mich t, aber nicht eitel und ſtolz machte, Auguſt 1849.“ den: du menten ſollen vort ebenfalls gehört und gewürdigt wer⸗ 
%%% 2 fa ee deze fg n ie Ben un 
blide nichts ſagen, als Leber Sie wohl! ach her e daber gefünbigt. Goethe hat wegen Frederike Vermiſchtes. ug Lida nd ale der Cheat nur 036 in irre was dee Werke 
inen Augenblick länger bei Euch geblieben, ich hätte von Seſenheim, aber nicht wegen Charlotten von Wetz “ Wie ſehr ſich der Verbrauch an Cigarren in Oeſterreich hrung und nicht der Verschlechterung des Bieres, dem wirlll 
€ 9 8 U m, 6 ſehr ſich ch chen 


ſunken war. Namentlich von 1845 bis 1853 wurde 
r Kriegsflotte um 4 Corvetten, 5 Briggs, 
von 12 und 16 Kanonen, 1 Goelette von 6 Kanonen 
und etlichen 20 kleinen Flotillen⸗Fahrzeugen vermehrt, 


von 74 Kanonen, 5 
und 1 von 32 Kanonen), 4 Corvetten, 8 
Goeletten, 6 Balancellen, 2 ck. 

fie 9 Transporeichiffe . — 4 
ctere Solda 1 
4 ls noch dienſttaug 


74 Kanonen) wurd 
ntüchtig. Nach dem A 
1850 entwickelte die R 


1854 die ſpaniſch 
und im Bau ſtehenden Schiffen) 
14 Segel: und 14 Schrauben ⸗ Fre 
ten, 14 Briggs, 14 Goeletten, 2 
8 Transportſchiffen, 34 D 
Fahrzeugen beſtand. Im G 
Großbritan 

London, 10. Au 
der Franzoſen und ſein 
uhr Mittag angeſetzt. Geſt 
etwas aufgeklärt, und der 


keit nach der torpiſtiſche Bewerber, Herr M' Geachy, Aebtiſſin ſich vom Boden erhob und mit 
ö nachſtehenden Proteſt las: 5 

„Die Unterzeichneten, die Aebtiſſin und die Vicarin 
der Klariſſinnen im Kloſter St. Klara in Cuneo pro⸗ 
im Namen aller 
Schweſtern in ſolenner Weiſe vor Gott und ſeiner 
Kirche gegen die an ihnen verübt 
indem man fie aus ihrem Kloſt 


ie vor einigen Tagen aus Amerika in Liverpool 
eingetroffene „Arabia“ hat den Weg in eilf Tagen 
gemacht, während deren die Paſſagiere nicht ein einzi⸗ 
ges Mal die Sonne ſahen, ſo dicht war der Nebel 
über dem Meere. Die Paſſagiere konnten ſich nicht 
genug wundern, in Liverpool heiteres, warmes Som: 
merwetter zu finden. 


Schweden. 


Stockholm, 5. Auguſt. Ein aus Sid h 
eſtern angelangtes Bulletin über den 
and des Königs lautet wie folgt: „Sr. 

Königs Geſundheitszuſtand, der am Schluß 
gen Woche weniger befriedigend war, 0 
letzten beiden Tagen wieder geb 
den wird fortgefahren.“ — Der 
hat, den „H. N.“ zufolge, beſchloſſen, 
gefegveränderung anzurathen, d 
Zeitungen und periodiſchen S 
ſollen, tauſend Thaler RM: 
vor die Erlaubniß zur Herausgab 


lich 2 einienſchiffe 


im eigenen und 
on 50, 3 von 40 


e Gewaltthätigkeit, 


Schutze aller göttlichen und 
id bürgerlichen Geſetze gewählt 
ebenlang Gott zu dienen und 
zu beſchließen; ſie proteſtiren 
iſche Verletzung der h. Klauſur, 
ung eines ſolennen Gelübdes und 
Kirche auf ſich genommen ha⸗ 
gen die Verletzung ihrer Gerecht⸗ 
nftitut und fie ſelbſt insbeſondere 
fünf Jahrhunderten in dieſer 
allen beweglichen 
die ſie im Namen 
ſoweit ihnen ſolches 
Gerechtſame begangenen und 
r null und nichtig und be⸗ 
„daß er mitleidigen Blickes 
tthat betrachten und ihre 
öge; ſie beten außerdem 
er ſolche Exceſſe began 
hen Zorne verſchont blei 


veröffentlicht eine Ge⸗ 
anonen Aleſſandria's 


fen ſich (ausſchließ⸗ 


en Türkei 4027 L., 
u 376 L., Rußland 

L., Spanien 748 L., 
politiſche Flüchtling Ritter 
n Monaten zu Ca⸗ 
dente“ zufolge, aus⸗ 
chweizer⸗Soldaten im 
rten und kamen am 
ſchmachtet auf einer 
wo ſie verhaftet wurden. 


atroſen, gebracht. 
liche Linienſchiff 
e ſeitdem in der 
ngriffe Lopez auf 


menſchlichen, kirchlichen un 
haben, um daſelbſt ihr l 


gegen die kirchenſchänder 
die ſie unter Ableg 
unter dem Schutze der 
ben; ſie proteſtiren ge 
ae ſame, welche ihr h 
B lan dieſem, ſeit mehr 
Stadt beſtehenden Kloſte 
und unbeweglichen Gütern haben, 

der Kirche beſaßen; ſie erklären, in 
zuſteht, jeden gegen dieſe 
zu begehenden Act fü 
ten zum allmächtigen Gott, 
die gegen ſie geübte Gew 
Sache in Schutz nehmen m 
noch, daß die Stadt, in d 
werden, von feinem göttli 


Conſtitutions⸗Aus 
eine ſolche Guns 
Herausgeber von 


gatten, 27 Corvet⸗ 
Schrauben⸗Goeletten, 
ampfern und 102 kleineren 


189 Fahrzeuge. Caution zu ſtellen, be⸗ 


e der Schrift erhalten 
ie Abreiſe des Kaiſers 
hlin ift auf heute zwei 
ern hatte ſich das Wetter 
Nachmittag war zu einem 
rden, nachdem der Kaiſer 


Turin, 4. Auguſt. 
hier auf Reclamation de 
Mazziniſtiſchen Aufſta 
tragten Commiſſion H 
tungen ſtattgefunden. 
die des geweſenen 
kannte ſich wenigſte 
bahn zu ſehr gem 
Laufe des Tages 
iſt wohl anzun 


r mit der Unte 


ausfuchungen u 

Am meiſten A 
eputirten Piazza 
ns während ſeiner 
äßigten Grundſätze 
wieder in Freiheit 
daß ſeine Betheili 
chte von keiner, oder doch 
n wird. Außer Piazza wurden 
n Giuriati und Varé ver 


Die „Gazzetta del Popolo“ 
neral⸗Ueberſicht der für die 100 K 


lich Kaliforniens und Englands) 
57 C. Darunter aus der europäiſch 
die ionifchen Inſeln 290 L., Molda 
3611 L., Deutſchland 100 


nfel belegenen Hauptſtadt) 
r den 115 

ern regnete es faſt poltiſche 1 22 
n, und da er im 
und Dreſch⸗Arbeiten 
Maſchinen zuzuſehen. Am 
ein kleiner Spaziergang durch 
elcher Gelegenheit in Gegen⸗ 
Königin und ihres erlauchten 
aſenplatze vor dem Schloſſe Louis 
e, die Kaiſerin eine Sycomore 
Der Ball nach der Tafel dauerte von neun 
Vor Tiſche war der Kaiſer in⸗ 
einem Kahn nach Weſt⸗Cowes hinüber ge⸗ 
wo er von Lord Weſtmoreland und andern 
ern des Yacht⸗Clubs erkannt und begrüßt wurde. 
Im Unterhaufe brachte Lord J. Ruſſel heute den 
cht der Commiſſion ein, welche auf ſeinen Antrag 
niedergeſetzt war, um zu erwägen, ob die auf die Eide 
bezüglichen Beſtimmungen der Acte 5 und 6 Wil⸗ 
helms IV., Kap. 62, auf Unterhausmitglieder anwend⸗ 
Der Bericht erklärt, es habe in der Com: 
miſſion ein Mitglied die Reſolution beantragt, daß dieſe 
Anwendung ſtatthaft ſei, es ſei dieſer Antrag aber von 
der Kommiſſion verworfen worden. Darau 


Nachmittag wurde wieder 
den Park gemacht, bei w 
wahrt Ihrer Majeftät der 
Gemahls auf dem R 

apoleon eine Eich 


Treviſo, der ſei 
beiden Advokate a 8 a 
ſchwerer compromi gliari w „ iſt, 


igration 
— Cen Verhaftungen in G 
heit geſetzt worden 
eto, welcher durch die 
ip White compromittirt 
mte Miß beſchaͤftigt fi 
Mazzini in Poeſien un 
ch telegraphiſchen Depeſchen 
den in Genua zwei Galeerenſclaven 
regung in dem Bagno dauerte noch 
deckte auch ein Complott, das 
nen nach Ermordung der Wa 
Offiziere wurden Mordverſuch 
del Popolo“ ſagt, daß die 


gen ſtattgefunden. 
enua ſind wiederholt ei⸗ 

unter ihnen der Mar⸗ 
für Mazzini ſchwär⸗ 


ſchen Dienſte deſerti 
19ten halb verhungert und ver 
kleinen Barke zu Tortoli an, 

Die hieſige Emigration h 
riere d'Italia“ einen Proteſt gegen die 
ft Mazzini's erlaſſen, in welchem d 
ch verwahrt, wenn Mazzini mit ſein 
teuer ſich das Recht der Action zuſch 

Nom, 3. Auguſt. Ob der 
der bei Piſa noch gebrauchen wird 
ſie von den Aerzten em 
rühriger noch auf dem 


Vertheidigungs⸗ 
ieſelbe ſich feier⸗ 
em Schock Aben⸗ 


heilige Vater die Ba 
„iſt wieder ungewiß, 
pfohlen wurden. 
Quirinal, richtet man 
r des Papſtes neu ein; wahrſchein⸗ 


hrem Gefängniß 
ern zu beſingen. 
iber Marſeille wur⸗ 
hingerichtet. Die Auf⸗ 


die Flucht der Gefange⸗ 


e gemacht. Die „Gazzetta 


Galeerenſclaven über das lich wird er bei der 


Capitalien zur Ausbeutung der günftigen Aus chten benützen, 
die ſich durch Eröffnung der Trieſtee Eifenbahn fer dieſelbe um 


bieten. 
Vie die „Preſſe“ vernimmt, haben ſich die öfterrei iſchen 
Rübenzuckerfabrikanten in einer e — 85 
Waf, den Kaifer gewendet um die, wie es ſcheint, im Minifterium 
bereits beſchloſſene Rübe euer⸗Erhöhung von ſich abzuwenden. 

— Nad) einer im „Moniteur“ veröffentlichten liebe cht der 
Gimnahmen der frangöfifchen Eiſenbahnen pro erſtes Semeſter 
1857 erreichten ſie für die 14 Geſellſchaften 148 900,438 Fr. ge⸗ 

en 123,082 253 Fr. pro 1880. Die Länge der im Betriebe ſte⸗ 

benden Eiſenbahnen war am 30. Juni 1856 5903 Kil.; in die⸗ 
ſem Semeſter 5635 Kil, Kilometriſch betrug die Einnahme 1857 
23,019 Fr. gegen 21842 Fr. 1856 oder 5˙39 pCt. mehr pr. Ki⸗ 
lometer. Vom 1. Juli 1856 bis 30. Juni 1857 wurden 993 Kit. 
eröffnet, und zwar; Oft 215, Men 73, Orleaus 74, Lyon 77, 
Bourbonnais 18, Mittelmeer 30, Genf 101, St. Rambert 56, 
Grand Central 10, Süd 339 Kilometer. 

— Ein unterſeeiſcher Telegraph zur Verbindung Cuba's 
mit den Ver. Staaten von Nordamerika ſoll demnächſt in Aus⸗ 
Ehrung. kommen. Das erforderliche Capital iſt, wie man verfi- 

ert, ſchon gezeichnet. 2 

Gember, : 11. vuguft. Der Auftrieb am geſtrigen Schlacht. 
viehmarkte zählte 164 St. Rinder, welche in 9 Partien von 8 
bis 40 St. aus Rozdör, Sire, Brzozdowce, Böbrka, grün 
nicze und Leſinice auf den Platz kamen. Von dieſer Anzahl 
wurden — wie wir erfahren — am Markte 162 St. für den 
Lokalbedarf verkauft und man zahlte für einen Ochfen, der 210 
Pfund Fleiſch und 24 Pfd. Unſchlitt miegen mochte, 48 fl.; da⸗ 
gegen koſtete ein Stück, welches man auf 340 Pfd. Fleiſch und 
30 Pfd. Unschlitt ſchätzte, 71 CM. 

Lotto⸗Ziehungen vom 12. Auguſt. 
Linz: 71. 25. 58. 88. 43. 
Trieſt: 66. 39. 3. 85. 80. 
Brünn: 46. 87. 44. 26. 31. 
Ofen: 84. 57. 58. 61. 69. ’ 

Krakauer Curs am 13. Auguft. Silberrubel in polniſch 
Ert. 100 —verl. 100%, bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
II. 420 verl. 418 bez. Preuß. Ert für . 150. — Thlr. 98 / 
verl. 97¼ bez. Neue und alte Zwanziger 106%, verl. 106 ½ 01. 
Ruf. Imp. 8.16—8.10. Napoleond'or's 8.9—8.3. Vollw. holl. 
Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.43. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf Coupons 07 96. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 82½—82. Grundentl.⸗Oblig. 81½ 80/8 
National⸗Anleihe 84½ —84¼ ohne Zinſen. 


———— sr 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


aris, 12. Auguſt. Geſtern Abends ZpCt. Rente 
67.12%,. — Staatsbahn 681. — „Pays“ meldet: 
Lord Redcliffe werde am 23. d. M. a a 
verlaffen, um ſich auf Urlaub zu begeben. Der „Mo: 
niteur“ meldet: Es ſoll eine Denkmünze für fran- 
zͤſiſche und fremde Militärs, welche vom Jahre 1792 
bis 1815 in Frankreich dienten geprägt werden. 
Neueſte levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 
Lloyddampfers „Vulcan“ am 13. d. zu Trieſt einge⸗ 
troffen.) Konſtantinopel, 8. Auguſt. Die betref⸗ 
fenden Geſandten ſind noch nicht abgereiſt; die Wap⸗ 
penſchilder an den Hotels waren abgenommen. Die 
franzöſiſchen Unterthanen ſollen unter den Schutz der 


kühlere Reſidenz auf ſpaniſchen Geſandtſchaft geſtellt werden. Herr von 


Mißlingen der letzten Ver 
weil Mazzini ihnen ihre 
hätte. — Die nea 
wenn fie die hinterl 


ſchwörung wüthend wären, 
freiung in Ausſicht geſtellt 
en Flüchtlinge zeigen an, 
aſſenen Schriften Piſacanes 
ſchen Theil weglaſſen werden. 
fo vielen andern piemonteſiſchen Klöstern 
tzter Zeit auch das feit mehr 
ſtehende Kloſter der Klariſſinnen i 
n, nachdem die Municipalität daſelbſt das 
Die Umſtände, unter denen i 
ung erzwungen wurde, werden von der „Ar⸗ 
in nachſtehender Weiſe geſchildert: 

2. zum 3. Auguſt gegen drei 
angen die hierzu entſendeten 
en durch eine Breſche in der Mauer in das In⸗ 
Kloſters und begaben ſich, da ſie die Kirche 
t ſahen, in dieſelbe, nachdem ſie die von In⸗ 
ſperrte Kirchenthüre geſprengt hatten. Den auf 
elle Stehenbleibenden bot ſich ein ergreifender 
ar. Das allerheiligſte Sakrament war aus⸗ 
zwei Prieſter und alle Nonnen knieten vor 
„das bekannte Gebet der heiligen Stifterin 
Eine Weile zögerten die 
mit der Vollſtreckung ihres Auftrages; dann 
derten fie die Nonnen zur Beendigung ihres 
und zur Entfernung auf; die Nonnen ant⸗ 
nicht und ſetzten ihre Gebete fort, deren letz⸗ 


Monte Caoallo bezie 
—————— 


Rocal: und Provinzial ⸗ Nachrichten. 

O Krakau, 14. Auguſt. Während früher dem Publikum 
oche der Genuß berrlicher Muſik im 
ermöglicht die jetzt 
Militärmuſtkeorps das 


Lord J. Ruſſel vor, daß dieſer Bericht auf die 
des Hauſes niedergelegt werde, und zeigte zugleich an, 
daß er in dieſer Seſſion eine Weiterbeförderung ſeiner 
Bill über die Parlamentseid 
leich bei Beginn der nächst 
rlaubniß nachſuchen wolle, 
Hiermit iſt alfo d 
Emancipation für dieſ 


e nicht beabſichtige, aber 
en Seſſion wieder um die 
eine ſolche Bill einzubrin⸗ 
ie Frage der Juden⸗ 
es Jahr als beſeitigt 


nur zwei Mal in der 9 
Freien geboten werden k 
Anweſenheit von vier k. k. 
täglicher Concerte. Das Muſik⸗Programm fü 
Tage des Monats Auguſt ſtellt folgende P 
iment im Schüßengarten; 17. gro⸗ 
roße Reveille; 20ſten 
ation; 22. Erzherzog 
chützengarten; 23. Nikolaus⸗Huſaren, 
Ve , Schüßengart 
taillon, auf den Planten. 
. erwähnte Fall, daß ein Kind Fürzli 
von einem tollen Hund gebiſſen worden, hat ſich m 
digungen zufolge nicht in Czarna wies, ſondern in dem nahen 
Dorfe Grzegörzki zugetragen. } g 

Der galiziſche Händifhe Credit-⸗Verein veröffentlicht 
unterm 30. Juni d. J. ſeine Bilanz für das erſte Semeſter 1857. 
Nach derſelben betrug das Geſammtvermögen * en Cre⸗ 
dit⸗Vereins mit Ende Juni l. J. 762,303 fl. 51¼ kr. € 
richtung des Credit⸗Vereins hat ſich das Vereinsvermögen um 
311,746 fl. 20 kr. vermehrt. 


— — — — — — 
Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. 


srath der öſterreichiſchen Lloyd⸗Geſellſchaft 
e, mit der Credit⸗Anſtan 


t: 16. Artillerie⸗Re 
um 9 Uhr Abends; 18. 
er-Bataillon auf der Plan 


der Nacht vom 
ch Mitternacht dr 


onate beim öſterreichiſchen Heere. 
Oberſt Percy Herbert war Vice⸗Quartiermeiſter in der 
unter Befehl des Generals Sir de Lacy Evans ſtehen⸗ 
den Krim⸗Diviſion und ſpäter General⸗Quartiermeiſter 
chen Krim⸗Heeres. — Die Klipper James 
d Champion of the Seas ſind vorgeſtern 
mit Truppen für Indien an Bord von Spithead aus 


in See geſtochen. 


er während einiger 


adas bestiis“ betend. 


— Der Verwaltun 
in Trieſt iſt im Begri 
Gewerbe in Wien ein Anlehen von vier! 

en Rückzahlung nach drei Jahren 
nftalt werden 1 Million in Prio 
Millionen in Actien mit der Ermächtigun 
ren beim Eintritte günſtigerer Coursverh 
aber unter pari zu verlaufen. Die Lloyd; 


Amalia von Schintling. Die Bildniſſe ſind 
ichnet; den Lithographien gebührt aber in 
andlung entſchieden der Vorzug. 
Der vielbeſchriebene Hr. Ba 
chweinfurt angekommen und wird 
kenau begeben, um daſelbſt ſeine Vorleſun 
unterhielt ſich im Gaſthofe zum Raben ſe 
ſelbſt anweſenden Bäften, indem er namentli 
Reifen erzählte und auf Verlangen ein Gedi 
und einiges aus ſeinem neueſten dramatiſchen 
eſten gab; auch eine klein 
den ee nd en — vor. 
ſcheint Herr Vacherl nicht gut zu fpre en, 
—— daß er ſich durch deren Kritik in ſeine 
Welt zu ſehen,“ nicht irre machen laſſe 
Wir leſen in den Blättern für 
neueſter Zeit zwei große Inſtrumental 
die „Hunnenſchlacht“, nach Kaulbachs 
Liszt ſendete die fertige Partitur nach 
für den ihm nahe befreundeten Kaulbach 
geſchenk einen Carton ſendete: den Genius 
auf einem Löwen ſitzend, dieſen durch 
bändigt. — Das zweite, erſt in dieſen Te 
mentalwerk Liszts iſt die Schillerſymphonie, 
Vasall) 5 in Weimar 
Schiller⸗Goethe-Denkmals) beſtimmt, Se 
We als poetiſches Programm erw 
phonie hat 4 Sätze, wovon die drei 
Schiller'ſchen Dichtung genau fi 
vierte, frei concipirte Sa 
Auch feiner „Fauſt⸗Sym 
egeben. Den drei 


heute, da ſeine beiden Nebenbuhler 
n, ohne Oppoſition zum Abgeord⸗ 
ham gewählt worden. Wären alle 
Felde geblieben, fo würde, wie h 
aller Wahrſcheinlich⸗ 


Iſchriit, uud nicht der fünſtlichen Aufputzung ei⸗ 


ner gebaltlofen Waare dient. 

ich denkt man auch dare 
Frankfurt a. M. geſa 
dem Orte, wo die 
Maſchrecklichen Tod er 


und Wiſſenſchaft, der 
Lichnowsky. An der 
ſumpfigen kleinen Gra 

aufgefunden worden, und 
kauft werden, auf dem 

niß ein Denkmal mit 
r 250 Schritt weiter 
denden Pappelreihe ſtand 
baum, an deſſen Fuß der 
Von dieſer Pappel exiſtirt no 
pel iſt in Spänen aufgegan 


zurückgetreten ware 
neten für Birming 
— Candidaten im 


Obligationen und drei 
; übergeben, die letzte⸗ 
rachen, nöthigen Falls Hand an die Non⸗ 

Geſellſchaft wird di 


zu wollen, entſtand tiefe Stille, worauf die 


Nelänglich. die Zeichen ihres Leichtfinnes behalten wer- 
el er — erfolgt, wenn die Vorräthe im 
r gefangen hätten! 

Witwe Ruſtan's, des Leibmameluken Na⸗ 
iſt in hohem Alter zu Verſailles geſtorben. Bekannt- S 
die zu Anfange des Jahrhunderts ans 0 en 
amelufen in die Gegend von Melun zurü . 
dieſer Reiterei beſtehen noch. Sie leben ruhig, 

feifen und bebauen ihre kleinen Gärten, 

ford ward am 8. Auguſt ein Mörder Namens 
ingerichtet. Man weiß ſich keines aus dem dor⸗ 
iſſe zur Henkersbühne 
er der Todesfurcht in ſo gräßlicher 
wäre. In beinahe bewußtloſem Zuſtande ward er 
eſchleppt. Dort angekommen, begann er ſich 
eroknechte auf's heftigſte zu wehren und ſchrie, 
o furchtbar, daß alle Anweſenden Entſetzen 
ber das Haupt gezogen war, 
krampfhaſten Anſtrengungen, dieſelbe wieder ab⸗ 
ward man mit den unheimlichen Prä- 
und das Fallbrett ward hinwe 
liquenten waren äußerſt 
Anſcheine nach erſt mehrere Minuten fpäter. 


Kunſt und Literatur. 
wi Stahlſtich und Litho 


“sein Gleichniß“, ꝛc. bildet. 

ran, die beiden am 18. Sep⸗ 
— llenen Opfer durch ein paſ⸗ 
ſe Märtyrer für die Sache 
litten haben, zu ehren, um 
daſtanden durch Tapferkeit 
ld und der Fürſt von 

Gartens iſt in dem 
enerals v. Auerswald 


derſelben Stelle ſo 


erl iſt am 4. d. Abends in 


Kiſſingen üͤk⸗ 
der Ordnung einen ch nach und Brüf 


General von Auerswa 


Improviſation auf 
Auf die Journaliſtik 
merkte jedoch zugleich 
m eigentlichen Zwecke: 

w 


einen alten Thurm, den 


Keuidtoren, in welchem zur Verhütung yon Unglück die Pulber⸗ 


vorräthe der Stadt aufbewahrt werd 
Kilogr. Pulver lagern. In dem Thurm 5 
e der Lüftung wegen offen find. Vor 
ungen eine Taube in eine dieſer Oeffn 
be zu fangen, kletterten ſie nach und ließ, 
inab. Da es hier du 
ſie bei ſich hatten, 


nd mehrere Lücken, 0 
einigen Tagen ſahen raphie ausgeführten Bild: 
ngen ſchiüpfen. Um; niſſ 
en ſich etwa zehn] he 
Nee war, ſo ſteckten] ferung. 


att ſtellt die eben jo ſch 
an, entdeckten hierauf] Er 


von Oeſterreich (Mutter des gegen 
La ) dar; das zweite; eine anmuthi 
legen wieder aus dem] dine, die Lab! 


Thouvenel hatte beim Sultan eine Abſchiedsaudienz, 
der ihn auf das wohlwollendſte empfing und ihn ſei⸗ 


ner perſönlichen Achtung verſicherte. General Durando 
iſt unwohl. 


. ̃ —ͤẽÄ— p RE 

Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ aus Paris 

in 12, Auguſt, bringt folgende auſcheinend verfrühte Mitthei⸗ 
ungen: 

Depeſchen des Herrn v. Bourqueney, franzöfifchen. Ge: 
ſandten in Wien, melden, daß Oeſterreich ſeine Zuſtimmung 
zur Annulirung der Wahlen in der Moldau gibt. 

In Conſtantinopel haben die vier Geſandten bie bir 
plomatiſchen Beziehungen zur Pforte wieder aufgenommen. 

Ferner meldet die „Preſſe“: In Osborne hat der Kaiſer ein 
langes und bedeutungvolles Manifeſt ausgearbeitet, welches näch⸗ 

ſter Tage erſcheinen ſoll. 


90———— 
Des h. Feſtes wegen e i i „ 
ſte Nummer des Ee Weng a 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 13. Auguſt 1857. ; 
Angekommen: im Pollers Hotel die Hrn. Ladislaus Drodo- 
jowski, k. k. Conſulats » Kanzler aus Warſchau. Marzell Fürft 
Czatorvski, Gutsb. a. Hamburg. Theodor Sobanski, aus Ma⸗ 
rienbad. Chriſtoph Baron Blazowolf, a. Iwonicz, 

Im Hotel de Saxe: Hr. Stanislaus Roſſski, f. ruſſ. Col. 
Rath aus Warſchau. 

Abgereiſt: die Hrn. Stirum Gf. v. Limburg, Adjutant Sr. 
Maj. des Königs der Niederlande n. Breslau. Stirum Gf. v. 
Limburg, k. niederl. Leg. Rath n. Breslau. Franz Gf. Starzen- 
ski, k. k. Kämmerer n. Breslau. Ladislaus Jankowski, Gutsb. 
n. Szezawnica. Joſeph Gniewosz, n. Sanof. Stanislaus Bo. 


„n. Tarnow. Kajetan Gorze 
Gf. Bembisent, n. Tarnow. zechowski, n. Polen. Euſtach 


i N Auch dieſe Symphonie dürfte, als 
Gegenſtück zur Schiller⸗Symphonie, zur "Aufihrung ie den 
Septemberfe en beſtimmt ſein.“ Was Goethe und Schiller wohl 
zu dieſer Zukunftemuſik fagen würden? 

Die vortrefflich redigirte Zeitſchrift „Frankfurter Muſeum“ 
hat 807 B Novellenpreis ausgeſetzt und zwar von 150, 75 
und 49 Ducaten für die drei beſten rzählungen von 8 bis 10 


Druckbogen in gewönliche tav te, die bi . 
De. 5. 00 e avformate, die bis zum 15. Mo ; 


© Theophile Gautier, der bekannte Schriftſteller und 
1 deſſen Bericht über die Pariſer Penn im 
1 a Fur“ feiner Zeit Aufſehen erregte, 7 einen Ruf nach Pe 
Gal urg erhalten. Man beabſichtigt daſelbſt die Bilder der großen 
8 — in der Eremitage photographiren und, mit einem erläͤu⸗ 
R oem Tert von Gautier verſehen, in einer Prachtausgabe er 
H (einen zu laſſen. Die Koften des Werkes find mehr als gedeckt. 
ch N autier erhält Reiſefoſten und Diäten für den Au von 
5 rei Monaten in Petersburg und außerdem 30,000 11 1 
ber J, Jenn) Lind⸗Goldſchmid' fol, wie ein . a latt 
richtet, in Dresden mit ihrem Gatten ein eigenthämlich zurück⸗ 
gezogenes Leben führen. In ihrem Haufe werden nur, re tie: 
der geſungen, und die einzige Geſellſchaft, welche a rütt erhält, 
ſollen vier Mitglieder der dortigen königlichen * fein, unter 
Hubert Dieſe führen Quartettſtücke 65 Kitchen: 
ſachen und zum Theil Compofttionen des ei oldſchmidt. 
Verſchiedene Zeitungen melden übrigens, daß Fr then eld 
R eab⸗ 
ſichtige, jedoch nicht abgeneigt fei, vorher, noch einmal eine ein⸗ 


vierter] Südſeite des Gebäudes fell ein elegantes Gewächshaus angelegt 


orough,; das dritte: die Grä 
fin Irene von Arco⸗Step⸗ 
onar, und das ſechſte: 


„Gretchen“ und „Mephisto“, ſchließt N 
2 ußchor dene “on 
Theils von „Faust“: „, 


er und verbrannten] bott⸗ 


Schluß⸗ werden. Man erwartet, daß der Bau Ende 
die beiden anderen perg; 


er eine am Sterben liegt und oſalle Julie von B Alles Wergängliche ißt nur! April des nͤchſten Jahres vollendet ſein wird, 


März oder Anfang 


Nr. 9184. Ediet. (939. 13) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Maſſe 
oder den Gläubigern des Joſef Grafen Malachowski 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe Maſſe oder die Gläubiger dieſer Maſſe 
1 Extabulirung der im Laſtenſtande der Güter Mie- 
oe zu Gunſten der Maſſe oder der Gläubiger des Joſef 
Gfen. Malachowski pränotirten Summe pr. 39,000 fl. 
Pol. dom. 47 pag. 437 n. 24 on. die Frau Pauline 
Suchorzewska geb. Pienigzek sub. praes. 15. Juli 
1857 z. 3. 9184 eine mündliche Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf 
den 4. November 1857 um 10 uhr Vormittags ange: 
ordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Maſſe oder der 
Gläubiger dieſer Maſſe unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertrettung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advok. 
Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. bag 


Amtliche Erlaſſe. 
Nr. 5910. Lieitationskundmachung. (931.1—3) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Rzeszow 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen 
Verpachtung des Bezuges der allgemeinen Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Weinausſchanke, dann von den Viehſchlach⸗ 
tungen und der Fleiſchausſchrottung im Rzeszower 
Finanz⸗Bezirke für die Verwaltungsjahre 1858 bis 1860 
mit dem Vorbehalte des Rechtes der wechſelſeitigen Auf⸗ 
kündigung vor Ausgang eines jeden Pachtjahres die öf⸗ 
fentlichen Verſteigerungen bei dieſer Finanz Bezirks⸗ 
Direction werden abgehalten werden. % 

Die Pachtbezirke, Fiskalpreiſe, Vadialbetrage und die 
Licitationstermine ſind in dem nachfolgenden Verzeichniſſe 
angegeben. Es werden auch ſchriftliche nbote ange: 
nommen, dieſelben müſſen jedoch am Tage vor der be⸗ 
treffenden Licitationstagfahrt verſiegelt, dem Vorſtande 
diefer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction überreicht werden. 

Die übrigen Licitations⸗ und Kontraktbedingniſſe kön⸗ 
nen bei dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction und bei 
den hierbezirkigen k. k. Finanzwach-⸗Commiſſären nachge⸗ 
ſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Rzeszow, am 4. Auguſt 1857. 


Verzeichniß | 
der bei der Rzeszower k. k. Finanz- Bezirks⸗ Direction 
zur Sicherſtellung der verz. Summe für die Jahre 1858, 
13859 und 1860 abzuhaltenden Licitationen. 


Verzehrungsſteuer 
Pachtbezirk 


* 


kowski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge: 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach die belangte 
Maſſe oder die Gläubiger dieſer Maſſe erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei⸗ 
len, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und 
dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, am 23. Juli 1857. 


— 2222 — 


ad N. 489. Edict. (917.13 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Radlow wird 
dem in Rogow in ruſſiſch Polen wohnenden Jacob 
Baran mittelſt gegenwärtigen Edicts kundgemacht, es 
habe denſelben Andreas Baran wegen Annullirung der 
letztwilligen Anordnung des Martin Baran unterm 
19. März 1857 Z. 489 mitbelangt, worüber zur münd⸗ 
lichen Verhandlung dieſer Rechts⸗Angelegenheit der Ter⸗ 
min auf den 28. September 1857 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags hieramts feſtgeſetzt wurde. — Da derſelbe im 
Auslande wohnt, ſo hat das k. k. Bezirksamt zu deſſen 
Vertretung den Inſaſſen aus Wola Rogowska, Johann 
Gayda als Curator beſtellt, mit welchem die fragliche 
Rechts⸗Angelegenheit wird verhandelt werden. 

Durch dieſes Edict wird der Mitbelangte erinnert, 
zu rechter Zeit entweder ſelbſt, zu erſcheinen oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und ſolchen dem 
k. k. Bezirksamte anzuzeigen, als ſich ſonſt derſelbe die 
aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen * = 

’ 1 . k. Bezirksamt als Gericht. 
RNadlow, am 30. ut 1857. . 
FU ³ĩ¹Ü¹2m?ꝛx P r 
3. 23805. Kundmachung. (926. 18) 

Zur Beſetzung einer neu creirten Stadthebammen⸗ 
ſtelle zu Wadowice mit einer jährlichen Beſtallung von 
50 fl. CM. d. i. Fünfzig Gulden Conv. Mze. wird bis 
Ende September d. J. der Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerberinnen um dieſe Dienſtſtelle haben ihre mit 
einer inländiſchen Lehranſtalt erlangte Befähigung zur 
Ausübung der Geburtshilfe, mit dem Taufſcheine, den 
Nachweiſungen über die Kenntniß der polniſchen Sprache, 
über ihren moraliſchen Lebenswandel und über die etwa 
ſchon geleiſteten Dienſte inſtruirten Geſuche bei dem 
Stadtmagiſtrate in Wadowice im Wege ihrer vorgeſetzten 
Obrigkeit einzureichen. 

Von der k. k. Landesregierung. 

Krakau, am 4. Auguſt 1857. 


Nr. 1781. Concursausſchreibung. (927. 1-3) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Bochniaer 
Stadtmagiſtrate in Erledigung gekommenen Protokoliſten— 
ſtelle mit dem Jahresgehalte vom 400 fl. CM. wird der 
Concurs bis 15. September 1857 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben die gehörig 
inſtruirten Bittgeſuche wenn ſie bereits angeſtellt ſind, 
mittelſt vorgeſetzten Behörde, wenn ſie aber in keinen 
öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt der k. k. Kreisbehörde 
in der obigen Friſt an den Bochniaer Stadt-Maate zu 
überreichen, und zugleich anzugeben, ob dieſelben mit 
welchem Beamten des Bochniaer Magiſtrats verwandt 


oder verfchwägert. ind. 
Bochnia, am 5. Auguſt 1857. 


t. Pezeworek 1261300 
Lezaisk 5 

Markt Zolynia | 8113101201132) — 124 

okolow 2 


N. 1658. Kundmachung. (936.13) 


Es wird allgemein verlautbart, daß es von den mit⸗ 
telſt des hierämtlichen Edietes vom 1. Juni 1857 3. 


965 jud. . Juli 1857 und 5. Auguſt beſtimm⸗ 
A e lt Vit g Seelen 
ſius Ritter von Siemoniski in Rajoza gepfändeten Mo⸗ 
bilars pto. dem Herrn Joſef Kwiecinski in Biala 
ſchuldigen 1000 fl. CM. c. s. c., fein Abkommen finde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. | 


Milöwka, am 19. Juli 1857. 


Nr. 7527, Ankündigung. (949. 1) 
Wegen Sicherſtellung der Viktualienlieferung für das 
St. Lazar⸗Spital zu Krakau auf das Verwaltungs⸗Jahr 
1858 wird am 28. Auguſt 1857 Vormittags eine öffent⸗ 
liche Licitation abgehalten bei welcher auch ſchriftliche 
Offerten angenommen werden. ; 
Das Vadium beträgt 600 fl. CM. 

Die Licttationsbedingniſſe können Tags zuvor. hier: 

amts eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 8. Auguſt 1857. 


Nr. 4552. Ankündigung. (948. 1—3) 


Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnéôw wird hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ueber⸗ 
laſſung der Tarnower Stadtreinigung ſammt Kothab⸗ 
keükung von der die Stadt Tarnow durchſchneidenden 
Aerarialſtraße dann der Straße zum Friedhofe auf die 
Zeit vom 1. November 1857 bis dahin 1858 eine neue 
Lieſtation am 31. Auguſt l. J. und falls dieſe ungün⸗ 
ſtig ausfallen ſollte eine zweite am 10. September d. J. 
um 10 uhr Vormittags im hieſigen Rathhausſaale ab⸗ 
gehalten werden wird. 

Der Fiscalpreis beträgt 1180, fl. CEM. und es wird 
ein jeder Lieitationsluſtige verpflichtet fein, ein 10%, 
Vadkum hievon zu Händen der Lieitations-Commiſſion 


zu erlegen. 
Die en Licitationsbedingniſſe können in der. hier: 
amtlichen Registratur eingeſehen werden. 
K. k. Magiſtrat, 
am 8. Auguſt 1857. 


Oberſtaatsanwults Stelloerketersſtlle. 


Ha — ͥ — 7 50 541 
N. 18899. Lizitations⸗Ankündigung. (930. 1—3) 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für Weſt⸗Ga⸗ 
lizien und das Großherzogthum Krakau wird zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß im Monate September 
1857 die Versteigerung wegen Verpachtung mehrerer 
Aerarial Weg⸗VBrücken- und Ueberfuhr⸗Mauth⸗Stationen 
auf die Dauer des Verwaltungsjahres 1858 oder alter⸗ 
nativ auf die Dauer der Verwaltungsjahre 1858, 1859 


Tarnôw, 


3. 1244. bu (945.13) 1 ee 
Bei der Krakauer s Oderſtagtsanwaltſchaft iſt die und 1860 bei den k. k. Finanz- Bezirks ⸗ Direction zu 
Stelle eines Oberſtaatsanwalts Stelpertreters, womit der] Krakau, Wadowice, Bochnia, Neu-Sandee, Tar- 


now, Jasto und Rzeszöw ftattfinden wird. 
Die ausführliche Kundmachung zur Abhaltung der 
Verſteigerungen ſammt den Pachtbedingniſſen kann bei 


Meteorologi 


900 f. 88 Raths ſecretärs und 
1 2 . de id ; 
Gehaltsſtufen — unge- 
iſt in Exledig 2 

- ung gekommen. 


Charakter eines 
ein Gehalt von 
rechte in die höheren 
1200 fl. CM. verbunden 


l ben ihre n e, 7 
Bewerber um dieſe Stelle ha > sehörig inſtru⸗ f er. 
ieten e a rum anne 4 Barum Pöhe Temperatur | SPAN Richtung und Stätte Erſcheinungen ze 
Wochen vom Rage der dritten Ein bel der Ne Ediere i Bir won a 1 der Amoeba in der Luſt Laule 1e 
im Amtsblatte der Wiener Zeitung aats⸗ 0° Reaum. ted. der Luft nosp — 
anwaltſchaft zu Krakau einzubringen. Taf: n ee Feen 9 

Ven der e. k. Oberſtaatsanwaltſchaf. 10 228 82 Be, 1. 0. Wei. (dach heiter Vorm. Regen um Su 

Krakau, den 11, Auguſt 1857. 67 12.3 60 . heiter mit Wolken. Gew. v. W. m. Bl. u. 8. 


61. 328 
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In der Buchdcucctteſ nes „CAS“. 


der Regiſtratur dieſer Finanz⸗Landes⸗Direction dann bei 
den genannten Finanz⸗Bezirks⸗Directionen waͤhrend den 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 22. Juli 1857. 


N. 7175. Licitations⸗Ankündigung. (932. 13) 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnôw, 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 

Einhebung der allgemeinen Verzehrungsſteuer: 

a) Von der Fleiſchausſchrottung und den ſteuerbaren 
— au a Tarifs⸗Poſt 10 bis 16 in folgen⸗ 
den Pachtbezirken: . a 
I. Kolbuszöw, II. Pileno, III. Radomysı, IV. 
Ropezyce, V. Tarnöw, — wie des für die Städte 
Pilsno und Ropezyce bewilligten Gemeinde⸗Zuſchla⸗ 
ges. f 

Vom Wein⸗Ausſchanke Tarifs Poll IV. en VI. in 

den Orten I. Tarnéw ſammt Vorſtädten: Ve 

zdöw, Kantaröwka, Graböwka, Zablocie, Stru- 
sina, Terliköwka, fo wie des der Stadt Tarnöy 
bewilligten Gemeindezuſchlags, auf die Dauer von 
drei Jahren, d. i. vom 1. November 1857 bis les 
ten October 1860 jedoch mit Vorbehalt des Rechtes 
des wechſelſeitigen Aufkündigung vor Ablauf eines 
jeden Verw.⸗Jahres in der geſetzlichen Friſt im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden 

Dieſe Verpachtung wird rückſichtlich der Fleiſchver— 

zehrungsſteuer des Pachtbezirkes 2 

ad I. Kolbuszöw am 27. Auguſt 1857 Nachmit. 


ad II. Pilsno sud, 50 Vormit. 
ad III. Radomysl , 2. September „ Nachmit. 
2 Vormit. 


ad IV. Ropezyce „ { \ 
ad V. Tarnö-w „ 3. „ „ Nachmit. 
Hingegen rückſichtlich der Verzehrungsſteuer vom 

Weinausſchanke in der Stadt Tarnéw ſammt der Vor⸗ 
ftädten am 20. Auguſt 1857 Nachmittags, bei der 2. 
k. Finanz⸗Vezirks⸗Direction in Tarnöw in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden vorgenommen, und wenn die Ver⸗ 
handlung nicht zur Beendigung kommen ſollte, in der 
weiters zu beſtimmenden Zeit, fortgeſetzt werden. 

Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag be⸗ 
ſtimmt, und zwar: rückſichtlich Bi 

a) der Fleifch-Verzehrungsfteuer im Pachtbezirke 

ad I. Kolbuszöw mit 1512 fl. 55 kr. 

ad II. Pilsno ſammt 1% Gemeindezuſchlag 1504 fl. 

ad III. Radomysl 1224 fl. 36 kr. N 
"ad IV. Ropezyce ſammt % Gemeindezuſchlag 
1371 fl. 

ad V. Tarnöw 12,300 fl. 


Hingegen b) rückſichtlich der Verzehrungsſteuer vom 
Weinausſchanke in der Stadt Tarnéw ſammt Vorſtäd⸗ 
ten einſchließig des 50% Gemeindezuſchlages mit 2810 fl. 

Diejenigen, welche an dieſer Verſteigerung Theil neh⸗ 
men wollen, und nach den beſtehenden Vorſchriften nicht 
ausgeſchloſſen ſind, haben einen den zehnten Theile des 
IFiskalpreiſes gleichkommenden Betrag im Baarem oder 
in k. k. Staatspapieren, welche nach dem Cours⸗Werthe 
berechnet und angenommen werden, als Vadium der Li: 
citations⸗Commiſſion vor dem Beginn der Feilbietung zu 


übergeben. | 


Objectes überreicht werden. 
Die übrigen Lieitations-Bedingniſſe, ſo 


geſehen werden. 
Von der k. k. Finanz- Bezirks-Direction. 
Tarnôw, am 31. Juli 1857. 


maſſe der Fr. Eliſabeth Kamienobrodzka rückſichtlich, 
die Hrn. Makarius, Andreas, Felix, Adolf, Kajetan, 


Johann und Karl Kamienobrodzkie erſiegten Forde⸗ 
rung pr. 2,200 fl. CM. ſ. N. G. die exekutive Feilbie⸗ 


thung der den Sachfälligen in Tarnéw sub. Nr. Cons. 
89 und 144 gelegenen Realität bewilligt, welche in zwei 
Terminen das iſt, am 25. September 1857 und am 
30. October 1857 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
abgehalten werden wird. 

Die Licitationsbedingungen können in der kreisgericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Theile und ſämmtliche Hppo⸗ 
thekargläͤubiger verſtändigt, der dem Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Gläubigerin Thekla Rutkowska und alle jenen, 
welche nach dem 17. April 1857 in das Grundbuch mit 
ihren Forderungen gelangten, wie auch allen dieſen, de: 
nen aus was immer für einem Grunde der Licktations⸗ 
beſcheid gar nicht, oder nicht zeitlich genug zugefertigt 
werden würde, wird ein Curator in der Perſon des Hrn. 
Advakaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Hrn. 
Adv. Dr. Taczkowski beſtellt und hievon diefe Gläͤu⸗ 
biger mittelſt Edictes verſtändigt. < 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes: 

Tarnöw, am 12. Juni 1857. 


wird.] Lom 


Schriftliche, vorſchriftsmäßig verfaßte mit dem 10% 
Vadium belegte Offerten, können bei dem Vorſteher der 
k. k. Finanz = Bezirks = Direction in Tarnow bis 6 Uhr, 
Abends vor dem Lieitationstage des betreffenden Pacht⸗ F 


wie der 
Ausweis über die jedem der oberwähnten Pachtbezirke 
zugewieſenen Ortſchaften, können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direction in den gewöhnlichen Amtsſtunden ein⸗ 


Edi P 3 (988. 2—3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über Ein⸗ 
ſchreiten des Wiener k. k. Landesgerichtes zur Befriedi⸗ 
gung der von der mit der 1. öſterr. Sparrkaſſe vereinig⸗ 
ten allgemeinen Verſorgungsanſtalt, wider die Nachlaß⸗ 


Anıon Ozaplitiski, Bugpruderi 


I 5 


Bitte um gefällige Beachtung. 

Da ich nicht mehr lange in Krakau bleiben werde, 
ſo bitte ich die Familien eines geehrten Publicums, die 
mir ihre Töchter zum Unterricht des Schneiderns nach 
dem Maß, Blumen, und allen übrigen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten anvertrauen wollen, fie gefälligſt bald zu ſchicken, 
wogegen ich verſpreche, meiner Pflicht gewiſſenhaft und 
pünktlich nachzukommen. Um gti e Theilnahme bittet 
ergebenſt verwittwete M. Schüler aus Breslau. 
Meine Wohnung iſt Schuſter⸗Gaſſe N. 334, 2. Stock. 

(883.3) 


Ein Privatbeamte, 9 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


| VNeberfegungen | 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe 


dition dieſes Blattes. 
Wiener Börse-Bericht 
Nat, Anleh vom 13. Auguft 1857. Geld. BWaare. 
Anlehen n 56 —8 
ban , J. gl Serge 5. zu 5% gg 
Staaisſchult Anlehen zu 5% . 96—96 7 
dverſchreibungen zu 5%. 32%, —523 
detto 4,9 2 1A 
detto 7 de 0 12072} 2 
dee 1 7 ö ieee 
dett 7 0 ur 
detto 7 29e 22 
Gloggnitzer Obli „/ 5 5716 Ya 
1 1 Sum, Mückz. 5% Go 
Peſt er * detto 71 4% 95—— 
Mailänder detto “ 40% — . 
Grundentl.⸗Obl. N. Des. 5% 887 f 
detto v. Galizien, Ung, a, „ 5% 81 
detto der übrigen Kront, ’" 5% 80½—81 
Banco-Obligationen „ 2 50 0% 9 
Lotterie-Anlehen v. J. 1834 % 637,64 
detto RER en, 
deo „ 1854 4% 10016 
Como-⸗Rentſcheine. E 16½ 16% 
Galiz. Pfandbriefe zu 4%, 
Norobahn-Prior.-Dblig. „ 5% rn 
Gloggnitzer detto „ 5%“ 81—81¼ 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. „ 5%, a 8787 
Lloyd detto (in Silber) „5% . 90—90½ 
37 a zu 279 der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 5 
ellſchaft zu 275 Franes per Stück.. 108109 
Aetien der Nationalban n. 10001001 
5% Pfandbriefe der Nationalbank J2monatliche. 99/¼—991 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 1 237 23 } 
„ „N. def. Escape, Ge... 121½—121% 
7 ; n Eiſenbahn 239.934 
„ „Nordbahn — 1867 186% 
" Staatsei b 5 5 7 
u „Kaiſerin a au 8 fl iR ah, 
mit 30 pCt. Einzah 19 100100 % 
1 een Verbindungsbahn — —103 
7 „ ur OR INS 100 — 
„ „Lomb. venet. Eiſenb. U 2% a 
5 " ae ee .. H6l—563, 
ee e ee ade uhr 60 
valid, Peſher Ketlenbr.-Geſellſch. 2 
„ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 73—75 
„ „Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 26—27 
„ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 36-97 ° | 
Fürſt Eſterhazy 40 fl. L. ** 5785 
Windiſchgrätz 20 „20. 2328 
f. Waldſtein 20 un: ı 7 28% —28 0 
e e 14 14% 
7 Salm 40 77 2 44 7 —41 a 
„St. Genois 0 38 .——38“ 
„ e 00 1 15 —40% 
„ Clary 40 „ —— — — 38½—39 
Amſterdam (2 Mon.). 86 / 
Sie (Uso.). } . 106% 
Bukareſt (31 T. Sicht) 264 
Conſtantinopel detto — 
Frankfurt (3 Mon.) 104 ½ 
| Hauen (2 Mon.) 76% 
tvorno (2 Mon.) 104 
London (3 Mon.). 10 10 
Maullan (9 >. 5 103%, 
alf. Münz Ducalen. Agio N 12755 2 
Napoleonsd or Jar 8 10% 
Engl. Sovereigns. 6 10 16 
Aal Smperlale 2.4.0. 31 


— 


nach Dembica un 5 en 8. Nachmiktag 
( um 9 ub 0 Minu ds. 
nac Wien ( um 3 f 20 Minuten Nahe 
nach Wasch 17 8 uhr 30 Minuten —.— 
0 au ante 5 ku Aena; 
von Dembica um ine 36 Minuten Nadmitag 


25 Minuten Vormittag 
A a 15 Minuten Abends. 


von Breslau u. ( um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 


von Wien “ 
( 
Warſchau | 


Krakau. n 


Ag den mertheater im Schützengarten. 
er Direction des Friedrich Blum. 
eitag, den 14. August 18877. 


Doctor und Friſeur, 


oder: 

Die Sucht nach Abenteuern. 
Poſſe mit E in 2 Acten von Friedrich Kaiſer. 
- TE 
Anfang um 6% Uhr. — Kaſſaeröffnung um 5 Uhr. 

⸗Geſchaͤftsleiter. | 


K. 


